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Gartenordnung des KGV Ahsetal e.V. Garten Wr. rA,4

1. Laut &rndeskleingartengesetz §l istdie kleingärtnerische lrlut:ury Pflicht.
Auf Einhahung der f3 Teilung der Gartenfläche ist zu achten, d.h. V3 der
Fläche für Laube, Wege, Terrasse etc,, L/3 der Fläche für Obst- und Gemüse-
anbau, U3 der Fläche für Sträuctre r,Zierpflanzen, Rasen, etc.

2. JEDE bauliche VeränderuRg am Gartenhaus oder irn Garten ist ohne vorherigen
schriftlichen Antrag an den Vorstand untersagt. JEDE Baumaßnahme ist ysr Baubeginn vonr
Vorstand zu genehmigen. Dies betrifft auch den Anbau von Photovoltaikanlagen.

3. Das Rosenbeet vor jedem Garien ist von den Kleingärtnern unter Berücksichtigung bzw.
Anrechnung derGerneinschaftsstunden zu pfiegen. Fehlende Rosen sind auf eigene Kosten
zu erseizen.

4. Die Obsibaumreihe steht immer in südlicher Richtung, beginnend mit einem Kirschbaum,
während auf der nördlichen Seite Beerensiräucher stehen. ln der Obstbaum bzw. der
Beerenstrauchreihe sollen keine Ziersträucher oder Bäume stehen.

5. Die Kompostecke sollso gelegt sein, dass sie die Nachbarn nicht stört oder diese durch
unangenehme Gerüche belästigt werden.

6. Die Mittagsruhe von Mai bis September in der Zeit von 13:S bis 15{I} Uhr ist unbedingt
einzuhalten. Sonn- und Feiertagsruhe ist ganzjährig zu beachten. Generellgitt:
Rücksichtnahme auf die Nachbarn.

7. Die Pflege deE Wasserschachtes, inkl. der Wasseruhr, obliegt dem Kleingärtner. Beim
Wasseraufdrehen im Frühjahr und -abdrehen im Herbst ist Vorsicht walten zu lassen, um
Wasserschäden im Garten und in derGartenlaube zu vermeiden.

8. Jegliche Enteorgung von Rascnschnfü, Wildwuchs oder sonstigen Abfällen in don
Außenbercich derAnlage ist strengstens verboten. Der Kleingärtner bzw. der
Kleingärtenverein muss seitens der Stadt mit einer Anzeige und einem kostenpflichtigen
Abtransport rechnen.

9. &s Anpflanzen von Nadelbätrrnen ist untersagt. Dieses Ve&ot Eilt audr für Thuia
lebensbäume], Kirschlorbeerund Eiben. Bestehendes wird weiterhin geduldet.

10. Der Anbatr und Konsum von Cannabis sind verboten.
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1L' Hecken, die als Sichtschutz {zur obstbaumreihe inr Nachbargarten} angepflanzt werden, dürfeneine Höhe von 1,50 m nicht übersieigen. Ein Mindestabstand von 0,ls m zur
Grundstücksgrenze ist zwingend einzuhalten. weitere llecken, die als Sichtschutz zurn
Nachbargaricen gepflanztwerden, ciürfen eine Höhe 1,B0 n: nicht überschreiten. Auch hiergiltpunkt g dieser Aufzählung.

12. Das Anbringen von SAT-schüsseln oder anderen Antennen ist untersagi.

13' Das Aufstellen eines Schwimrnbeckens bis 5 m3 lnhalt wird in den Monaten Mai bis oktober
geduldet.

Achtung: Kein in den Boden eingerassenes schwimmbecken,
vor dem Entleeren des schwimmbeckens hat das wasser min. 2 wochen
im Becken abzustehen. Erst wenn sich ein grüner Belag und Algen im wasser
bilden - Abbau der wasseraufbereitungsstoffe, wie z.B. chlor - darf das wasser abgelassen
oder zum Gießen verwendet werden.
ln der restlichen Zeit des Jahres ist ein Schwimmbecken abzubauen.
Bei Nichtbeachtung dieser Regel wird diese Duldung sofort widerrufen.

14' Das Aufstellen eines Trampolins wird in den Monaten Mai bis oktober geduldet. ln der
restiichen Zeit des Jahres ist das Trampoiin abzubauen. Das Trampolin ist entsprechend der
Maßgaben des Herstellers aufzustellen und sicher im Boden zu verankern. Jegliche Haftung
für die Nutzerund schäden an Dritten liegen beim Aufsteller bzw. dem pächterder parzelle.
Bei Nichtbeachtung dieser Regelwird diese Duldung sofort widerrufen.

15' Das Errichten eines stelzen- bzw. Kinderspielhaus darf erst naeh einer schriitlichen
Genehmigung des Vorstandes erfolgen. Die Maße dürfen eine Grundfläche von 1,50 m mal
1,50 m und eine Höhe von 1,g0 m nicht übersteigen.

Das §telzen- bzw. Kinderspielhaus darf nur mit Einschlaghülsen im Boden verankert sein.
(nicht einbetoniert)

16' Das Aufstellen einer Feuerschale zum verbrennen von naturbelassenem Holz wird geduldet.
FÜr Feuer- und Brandschutz ist zu sorgen. Bei Nichtbeachtung dieser Regelwird diese
Duldung sofort widerrufen.

17' Das verbrennen von [aub-, behandelten Holz- oder Abfällen jeglicher Art ist strengstens
verboten.
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18. Das Aufstellen eines Gewächshauses erfordert einen schriftlichen Antrag an den Vorstand.
Aufgestelltwerden dürfen nurgekaufte Häusermiteinermaxirnalen Grundfläche von 6 m2 und einer
Firsthöhe von maximal2,20r-{t {Bereits bestehende und genehmigte Gewächshäuser dürfen stehen
bleiben).

19. Das Befahren der Anlage mit Kraftfahneugen jeglicher Art ist strengstens veÖoten.

20. Die Dächer der Lauben (diese enthahen Asbest) dürfen nicht gereinigt, verändert oder
anderweitig mechanisch bearbeitet werden.

21. Das Überfliegen der Kleingartenanlage mit jeglichen Flugobjekten ist zu unterlassen

22. Das Bohren von Brunnen ist verboten.

Bei Nichtbeachtung der o.g. Gartenordnung ist bei Verstoß mit einer Abmahnung und
Kündigung des Pachtnertrages zu rechnen.

Bitte diese G artenordn ung unbedi ngt beachte n !

Datum: J6.0{'db U nterschrift des Vorstandes:

59063 ttamm
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